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	Planung des Nachwuchs- und Matchwesens im BSVM 2012

	
	
	

	BSVM
	
	Bezirksschützenverband Meilen



An die Präsidenten der 300m-Sektionen im Bezirksschützenverband Meilen,

die Jungschützen- und Nachwuchsleiter der 300m-Sektionen im BSVM und 
alle Matcheure/Matcheusen Gewehr-300m.

Vorhandenes Potential
Trotzdem, dass der BSVM der kleinste Bezirk im ZHSV ist, qualifizieren sich seit Jahren einige 300m-Gewehrschützen für die CH-Meisterschaft und den Ju+Ve-Final in Thun. Auch an den kantonalen Matchmeisterschaften sind wir jeweils vertreten. Nach verschiedenen silbernen, bronzenen und ledernen Medaillen gereichte es den Nachwuchsschützen des MSV Oetwil am dieses Jahr zum Sieg an der Ostschweizer Mannschaftsmeisterschaft in der Kategorie „Nachwuchs“ usw.
Synergien nutzen
Das ZHSV-Projekt „Regio“ ist angelaufen. Auch wenn planmässig erst an der Delegiertenversammlung 2013 im Kanton darüber abgestimmt werden wird, sollen nach dem Willen des ZHSV trotzdem schon jetzt Synergien genutzt werden. Das heisst in unserem Fall, dass im Match- und im Nachwuchsbereich zusammen gearbeitet werden soll.
Warum
Meines Wissens zum 1. Mal an einem ZH-KSF findet am 30. Juni 2012 ein Tag der Jugend (TdJ) statt. Im eigenen Stand können sich die Kursteilnehmer in den Disziplinen

· Stgw90-Liegend

· Stgw90-2-Stellung

· Standard-2-Stellung

für den Final qualifizieren. Am selben Datum findet auch ein Bezirksgruppenwettkampf statt. Die Gruppe besteht aus:

· 5 KursteilnehmerInnen Stgw.90 im Alter von 10-20 Jahren
· 2 KursteilnehmerInnen Standardgewehr 300m

· 3 KursteilnehmerInnen Kleinkaliber

Es wäre äusserst bedauerlich, wenn wir das im Bezirk vorhandene Potential an treffsicheren NachwuchsschützenInnen Gewehr-300m und das ebenfalls vorhandene Reservoir an talentierten und erfolgreichen 50m-NachwuchsschützenInnen nicht für diesen Wettkampf melden würden. Weitere Informationen können den Anhängen am Schluss des Dokuments entnommen werden.
Am 14. Juli 2012 findet wie üblich der „Match der Bezirke“ (MdB) statt. Mit etwas gutem Willen und Einsatzfreudigkeit wäre es dem BSVM möglich, in allen Gewehrdisziplinen eine Gruppe zu stellen.
· 3-Stellungsmatch 3x20: 3 Schützen, Sport- und Standardgewehre
· 2-Stellungsmatch „Sport“ 2x30: 4 Schützen, Standardgewehr, V/SV Freigewehr
· 2-Stellungsmatch „Ordonnanz“ 2x30: 4 Schützen Kar./’90/’57

Die administrative Voraussetzung zum Mitwirken an diesem Gruppenwettkampf ist die A-Lizenzierung in einer Gewehrsektion des BSVM. Weitere Informationen können den Anhängen am Schluss des Dokuments entnommen werden.
Wie
· Die einsatzfreudigsten Jung- und Nachwuchsschützen treffen sich mit den 300m-Matchschützen zu gemeinsamen Trainings.

· Die Jungschützenleiter unterstützen sich an diesen Trainings gegenseitig.

· Haben die Matcheure zwischen 2 Stellungen eine Pause, helfen auch sie den Jungschützenleitern oder motivieren zumindest die Jungschützen.

Wann
	Datum
	Von - Bis
	Wo
	Was

	Sa. 17.03.2012
	09:00 – 12:00
	Zumikon
	JS- und Matchtraining

	Sa. 14.04.2012
	14:00 – 18:00
	Stäfa
	JS- und Matchtraining

	Sa. 28.04.2012
	14:00 – 18:00
	Hombrechtikon
	JS- und Matchtraining

	Di. 01.05.2012
	
	Vättis
	Trainingslager MSV Oetwil am See

	Sa. 12.05.2012
	09:00 – 12:00
	Küsnacht
	JS- und Matchtraining

	Sa. 09.06.2012
	10:00 – 12:00 
13:00 – 17:30
	Küsnacht
	Bezirksmatch, JS-Wettschiessen, KAS

	Sa. 16.06.2012
	08:00 – 12:00
	Hombrechtikon
	Bezirksmatch, JS-Wettschiessen, KAS

	Sa. 30.06.2012
	12:45 – 20:00
	Pfäffikon ZH
	ZH-KSF, Tag der Jugend

	Sa. 14.07.2012
	13:00 – 19:00
	Ohrbühl-Winterthur
	ZH-KSF, Match der Bezirke

	Sa. 18.08.2012
	08:00 – 12:00
	Stäfa
	3-Bezirkematch


Achtung: Die Termine im Bezirk Meilen sind provisorisch. Entsprechende Anfragen bei den Vereinspräsidenten wurden erst am 16.11.2011 platziert.
· Bei den um Schiesstermine angefragten Vereinen ersuche ich um wohlwollende Behandlung meiner Anliegen.

· Alle Vereinsvorstände werden gebeten, bei der Planung ihrer Schiesstage auf die Bezirkstrainings Rücksicht zu nehmen, in ihrer Sektion die Nachwuchsarbeit zu unterstützen und Werbung für das Matchschiessen generell und den Bezirksmatch im Speziellen zu machen.
· JS- und Nachwuchsleiter motivieren ihre Schützlinge zur Teilnahme an diesen Spezialtrainings. Gefragt sind vor allem einsatzfreudige Kursteilnehmer, die gewillt sind, zusätzlichen Einsatz zu zeigen. Diese wären es m.E. auch Wert, von ihrer Stammsektion an das ZH-KSF eingeladen zu werden.
Die nachfolgenden Seiten zeigen weitere Details zu meinem Vorhaben:

Sa. 17.03.2012
09:00 – 12:00
Training in Zumikon

Im Hinblick auf den „Match der Bezirke“ (MdB) und den „Tag der Jugend“ (TdJ) trainieren wir auf den Scheiben ohne Schiesstunnel ausschliesslich in den Stellungen kniend und stehend (falls erlaubt).

Es ist mir durchaus bewusst, dass dieser Termin für die meisten Jungschützen- und Nachwuchskurse sehr früh angesetzt ist. Darum sind die örtlichen Informationsveranstaltungen, die Gewehrbestellungen und die ersten Lektionen früher als üblich anzusetzen. Von den Jung- und Nachwuchsschützen sind diejenigen eingeladen, das Training zu besuchen, welche sich ernsthaft für einen Einzelwettkampf am TdJ qualifizieren wollen und sich auch um einen Platz in der Bezirksgruppe bewerben. Die Jungschützen konzentrieren sich an diesem Training auf den Aufbau einer entspannten Stellung und das korrekte Auslösen des Schusses.

Sa. 14.04.2012
14:00 – 18:00
Training in Stäfa

Auch an diesem Training sollen die Matchschützen vor allem die schwierigeren Stellungen trainieren. Bevor Liegend geschossen wird, sind mindestens 30 Schuss kniend zu absolvieren. Für einen geordneten Trainingsbetrieb schlage ich folgende Scheibenbelegung vor:

Scheiben
1
-
2:
3-Stellungsschützen, 2 Schützen pro Scheibe

Scheiben
3
-
6:
2-Stellung „Sport“, 2 Schützen pro Scheibe

Scheiben
7
-
9:
2-Stellung „Ordonnanz“, 2 Schützen pro Scheibe

Scheiben
10
-
12:
Jung- und Nachwuchsschützen „Liegend“

Diese Einteilung gilt bis mindestens 16:00 Uhr, wobei natürlich der nominale Andrang der Mehrstellungsschützen vor Ort noch berücksichtigt werden wird.

Die Jungschützen üben das selbständige Korrigieren anhand von Schussbildern und liefern erste Qualifikationsresultate für den Einzelwettkampf ab.
Sa. 28.04.2012
14:00 – 18:00
Training in Hombrechtikon

Wie in Stäfa gilt bei den 300m-Matchsschützen die 1. Priorität den schwierigeren Stellungen. Für das Liegendschiessen müsste an Vereinsübungen genügend Zeit zur Verfügung stehen.
Jungschützen konzentrieren sich auf das Vermeiden von schlechten Schüssen. Sie erhalten die Gelegenheit zum Absolvieren weiterer Qualifikationsresultate.

Die Zuteilung der Scheiben erfolgt je nach Andrang. Da wir letztlich alle zusammen Erfolg haben wollen, ist gegenseitige Toleranz und Rücksichtnahme selbstverständlich.
Di. 01.05.2012
Matchtraining des MSV Oetwil am See in Vättis

Schiesszeiten und Anmeldung bei Georg Walder (walderkurier@bluewin.ch).
Sa. 12.05.2012
09:00 – 12:00
Training in Küsnacht

Stehend kann hier nicht geschossen werden. Dank des grosszügigen Scheibenangebots können hier auch reine Liegendschützen von Anbeginn weg trainieren.

Jungschützen demonstrieren hier, dass sie sich vor dem Wettkampf selbständig einrichten können auch während des Schiessens keine Kindermädchen mehr benötigen: Selbständiges Bereitmachen und Einrichten, Ablesen des Monitors, Korrekturen am Gewehr etc. Die Schiesslehrer sind „nur“ zum Überwachen der Sicherheit anwesend, Instruktionen erfolgen grundsätzlich am Warnerpult und nicht auf den Schiesslägern.
Sa. 09.06.2012
10:00 – 12:00 / 13:30 – 17:30 
Bezirksmatch & Jungschützenwettschiessen in Küsnacht

An diesem Nachmittag findet gleichzeitig ein Anlass der Bezirksveteranen statt. Diese können sich jedoch gem. Hugo Reiser und Ian Campbell problemlos mit 5-6 Scheiben in der Zeit von 13:30-15:30 begnügen.

Die Matcheure haben hier die 1. Möglichkeit für den Bezirksmatch „Liegend“ und 
„2-Stellung“.

An diesem Datum sollten ALLE Jung- und Nachwuchsschützen im Bezirk das Wettschiessen absolvieren, weil der darauf folgende Samstag prioritär für den Bezirksmatch reserviert ist. Danach würde ich mich auch über U16/U20-Schützen als Teilnehmer am Bezirksmatch freuen. 
Die Teilnahme ist für sie gratis. Zudem könnten für den Bezirksmatch „Liegend“ die ersten 20 Wettkampfschüsse mit der Ju+Ve-Qualifikation kombiniert werden.
Sa. 16.06.2012
08:00 – 12:00 
Bezirksmatch & Jungschützenwettschiessen in Hombrechtikon

Maximal 2 Scheiben sind von 10:00 – 12:00 für das Jungschützenwettschiessen vorgesehen.

Sa. 30.06.2012
12:45 – 19:00
Tag der Jugend am ZH-KSF

Details gem. Beilage und Homepage des www.zhsv.ch (Link unter „News“)

Sa. 14.07.2012
13:00 – 19:00
Match der Bezirke am ZH-KSF

Details gem. Beilage und Homepage des www.zhsv.ch (Link unter „News“)

Sa. 18.08.2012
08:00 – 12:00
3-Bezirkematch in Stäfa

Es wäre schön, wenn dieser Anlass auch von „angefressenen“ Jung- und Nachwuchsschützen besucht würde, denn nach den intensiven Trainings auf das ZH-KSF sollte mindestens das erfolgreiche Absolvieren eines Liegendmatches möglich sein.

Dezentralisierte Matchmeisterschaft (Qualifikation für SM)
Die DMM darf mit oder ohne Kombination an den Terminen des BSVM-Bezirksmatch geschossen werden. Ohne Kombination mit dem Bezirksmatch kann die DMM auch an den Stützpunkttrainings vom 5. + 19. Juni 2012 in der GESA-Betzholz geschossen werden.

Übersicht der wichtigsten Schiessdaten
(Stand 19.11.11)
	Datum
	Von - Bis
	Wo
	Was

	Fr./Sa.
10./11.02.2012
	Brünig-Indoor
	Matchschützentreffen „Ordonnanz“

	Fr./Sa.
17./18.02.2012
	Brünig-Indoor
	LZ-Schiessseminar Gewehr 300m

	Fr./Sa.
24./25.02.2012
	Brünig-Indoor
	Matchschützentreffen „Sport“

	So./Mo.
26./27.02.2012
	Brünig-Indoor
	LZ-Schiessseminar Gewehr 300m

	Sa. 17.03.2012
	09:00 – 12:00
	Zumikon
	JS- und Matchtraining

	Di.
27.03.2012
	17:30 – 19:30
	GESA-Betzholz
	1. Stützpunkttraining

	Di.
10.04.2012
	17:30 – 19:30
	GESA-Betzholz
	2. Stützpunkttraining (1. Ranking)

	Sa.
14.04.2012
	14:00 – 18:00
	Stäfa
	JS- und Matchtraining

	Mi.
25.04.2012
	18:00 – 20:00
	GESA-Betzholz
	3. Stützpunkttraining

	Sa.
28.04.2012
	14:00 – 18:00
	Hombrechtikon
	JS- und Matchtraining

	Di.
01.05.2012
	
	Vättis
	Trainingslager MSV Oetwil am See

	Mi.
09.05.2012
	18:00 – 20:00
	GESA-Betzholz
	4. Stützpunkttraining (2. Ranking)

	Sa.
12.05.2012
	09:00 – 12:00
	Küsnacht
	JS- und Matchtraining

	Sa.
26.05.2012
	
	Ohrbühl-Winterthur
	Kantonaler GM-Final 300m

	Di.
22.05.2012
	18:00 – 20:00
	GESA-Betzholz
	5. Stützpunkttraining

	Di.
05.06.2012
	18:00 – 20:00
	GESA-Betzholz
	6. Stützpunkttraining (3. Ranking)

	Sa.
09.06.2012
	10:00 – 12:00 
13:00 – 17:30
	Küsnacht
	Bezirksmatch, JS-Wettschiessen

	Sa.
16.06.2012
	08:00 – 12:00
	Hombrechtikon
	Bezirksmatch, JS-Wettschiessen

	Di.
19.06.2012
	18:00 – 20:00
	GESA-Betzholz
	7. Stützpunkttraining

	Sa.
23.06.2012
	13:00 – 18:00
	Bülach
	Kantonalfinal JS-&JJ-GM

	Sa.
30.06.2012
	12:45 – 20:00
	Pfäffikon ZH
	ZH-KSF, Tag der Jugend

	Fr. – So. 29.06. – 01.07.2012
	Kanton Glarus
	Eidg. JS-Schützenfest

	Mi.
04.07.2012
	18:00 – 20:00
	GESA-Betzholz
	8. Stützpunkttraining (4. Ranking)

	Fr. – So. 06.07. – 08.07.2012
	Kanton Glarus
	Eidg. JS-Schützenfest

	Sa.
14.07.2012
	13:00 – 19:00
	Ohrbühl-Winterthur
	ZH-KSF, Match der Bezirke

	Di.
14.08.2012
	18:00 – 20:00
	GESA-Betzholz
	9. Stützpunkttraining

	Sa.
18.08.2012
	08:00 – 12:00
	Stäfa
	3-Bezirkematch

	Di.
21.08.2012
	18:00 – 20:00
	GESA-Betzholz
	10. Stützpunkttraining (5. Ranking)

	Sa.
25.08.2012
	
	Rorschach SG
	Ostschweizer Final JS-&JJ-GM

	Sa.
01.09.2012
	
	Albisgüetli-Zürich
	CH-GM-Final Gewehr 300m

	Di.
04.09.2012
	18:00 – 20:00
	GESA-Betzholz
	11. Stützpunkttraining

	Sa.
15.09.2012
	
	Buchs/Lostorf
	LZ-Cupfinal (Subaru-Final)

	Sa.
22.09.2012
	
	Albisgüetli-Zürich
	Schweizer-Final JS-&JJ-GM

	Sa.
06.10.2012
	13:30 – 17:30
	Dübendorf
	Schlussmatch Uster/Meilen

	Sa.
20.10.2012
	08:30 – 12:00
	Ohrbühl-Winterthur
	Herbstbott

	Sa.
27.10.2012
	
	Guntelsey-Thun
	Ju+Ve-Final

	So.
28.10.2012
	
	Guntelsey-Thun
	Final Schweiz. Sektionsmeisterschaft


Übersicht der wichtigsten Administrativdaten
(Stand 19.11.11)
	Datum
	Wer
	Was

	So.
08.01.2012
	Matchschützen 300m
	Melden MdB-Interesse an Matchchef

	Fr.
27.01.2012
	Vereine
	Anmeldeschluss GM 300m

	Mi.
29.02.2012
	Matchschützen 300m
	Melden DMM-Interesse an Matchchef

	Ende Feb. 2012
	JS-Leiter und BuPo-SM
	Rapport gem. Einladung von Karl Lang

	Di. 31.01.2012
	Matchchef
	Prov. Gruppenmeldung MdB

	Sa. 31.03.2012
	Matchchef
	Definitive Gruppenmeldung MdB

	Do.
31.05.2012
	Vereine / JS-Leiter
	Gruppen- und Teilnehmermeldung für das 
JS-Wettschiessen

	Do.
31.05.2012
	Vereine / Bezirks-Nw-Chef
	Definitive Anmeldung TdJ

	Sa.
23.06.2012
	Bezirks-Nw-Chef
	Rangliste JS-GM Bezirk Meilen

	Sa.
30.06.2012
	Matchchef
	Melden der Gruppenschützen MdB

	Mi.
15.08.2012
	Vereine
	Ju+Ve-Resultate in der VVA erfasst
Standblätter beim Bezirks-Nw-Chef

	Do.
30.08.2012
	Vereine / JS-Leiter
	Alle JS-Kursresultate in der VVA erfasst


Links
www.swissshooting.ch
www.zhsv.ch
www.bsvm.ch
Anhänge
	Ausführungsbestimmungen MdB
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	Weisungen MdB
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	Ausführungsbestimmungen TdJ
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	Konzept TdJ
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Abteilung Match/Leistungssport (AMLS) ZH

Zircher
Schiesssportverband

Stand 06.04.11

Weisungen Match der Bezirke G+P und Match J/JJ der Teilverbande
Zurcher Kantonalschutzenfest 2012

1.

ALLGEMEINES
Aus Grinden der Lesbarkeit wird die mannliche Schreibform gewahlt. Die Weisungen
gelten selbstredend auch fir die Schitzinnen.

ORGANISATION

Im Rahmen des Zircher Kantonalschitzenfestes 2012 (ZHKSF 2012) organisiert der
Zircher Schiesssportverband (ZHSV) unter der Leitung der Abteilung Match/Leistungssport
(AMLS), in Zusammenarbeit mit dem OK ZHKSF 2012, traditionsgeméass den Match der
Bezirke und ermittelt in sieben (7) Disziplinen ihre Meister. Es ist der 20. Match der Bezirke,
welcher im Rahmen eines Zircher Kantonalschitzenfestes stattfindet.

Neu wird ein JJ/J Dreistellungsmatch 3x20 Gewehr 50m verbunden mit einem Match der
Teilverbande eingefihrt.

GRUNDSATZLICHES
Der Match der Bezirke steht allen Zircher Bezirksschiitzenverbanden und allen Ziircher
Teilverbanden (JJ/J) offen.

Eine Disziplin am Match der Bezirke (11 Bezirke) wird nur durchgefiihrt, wenn mindestens
funf (5) Gruppen teilnehmen. Gleiches gilt fir den JJ/J - Match der Teilverbande (4
Teilverbande). Wird die Anzahl Gruppen bei den JJ/J nicht erreicht, findet eine
Einzelkonkurrenz statt.

Jeder Schuitze kennt die Regelwerke ISSF und SSV (RSpS) und ist fir deren Einhaltung
verantwortlich.

WETTKAMPFE

Es gelangen folgende Wettkdmpfe zur Austragung:

- Gewehr 300m Dreistellungsmatch 3x20

- Gewehr 50m (JJ/J) Dreistellungsmatch 3x20

- Standardgewehr 300m 2-Stellungsmatch 2x30

- Sturmgewehr 57/90 / Karabiner 300m 2-Stellungsmatch 2x30

- Pistole 50m (A-Programm)
- Pistole 50m (B-Programm)
- Pistole 25m (C-Programm)

DATUM
Der Match der Bezirke findet am Samstag, 14. Juli 2012 statt:

- 50m Pistole (A-Programm) vormittags/nachmittags in SA Rickenbach ZH

- 50- und 25m Pistolen (B + C Programme) vormittags/nachmittags in Winterthur, SA
Ohrbahl

- Samtliche Gewehrdisziplinen 300m nachmittags in Winterthur, SA Ohrbuhl und SA
Veltheim Gewehr 50m (JJ/J).

In Bezug auf die Schiesszeiten und die Durchfihrung der einzelnen Disziplinen wird auf die
Ausfiihrungsbestimmungen des ZHSV verwiesen.
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6.1

8.1

BETEILIGUNG

Jeder Zlrcher Bezirksschitzenverband kann pro Disziplin folgende Gruppen stellen:
- Je eine Gruppe zu drei (3) Schiitzen mit dem Gewehr 300m 3-Stellungen, Pistole 50m

(A-Programm) und Pistole 25m (C-Programm).

- Je eine Gruppe zu vier (4) Schitzen mit dem Standardgewehr 300m 2-Stellungen 2x30,
Sturmgewehr 57/90 / Karabiner 2-Stellungen 2x30, Pistole 50m (B-Programm).

- Jeder Zircher Teilverband kann max. zwei (2) Gruppen JJ/J mit dem Gewehr 50m
3-Stellungen stellen.

Die im Jahre 2012 dem kantonalen Nachwuchskader ZHSV angehérenden Matchschiitzen
300m und Pistole stehen in erster Prioritdt dem zugehérigen Bezirk zur Verfigung. Die
verbleibenden Match-Nachwuchsschiitzen bilden den 12. Bezirk "Seldwyla" und bestreiten
den Wettkampf ohne Bezirkszugehdrigkeit. Die Alterslimiten Gewehr 300m und Pistole
betragen 25 Jahre. Die Alterslimite Gewehr 50m betragt 20 Jahre.

Ein Schiitze darf nur in einer Disziplin eingesetzt werden.

Reglemente fiir die Durchfiihrung der Gewehrdisziplinen

B Ziffer der Nach . .
Wettkdmpfe Weisungen | Reglement Hinweise
Gewehr 300m 8.1 Munition bis maximal Kaliber 8mm beliebiger
ISSF Regeln. . ) "
! .| Art, die ohne Gefahr fiir Schiitzen oder
Kniendstellung:
Art.11.10 Standpersonal Ygrschossen werden kann.
Standardgewehr 8.2 Hiffsro Leuchtspurmunition, panzerbrechende und
300m : ilfsmittel A )
N . | Brandmunition sind verboten (Ziffer 7.4.6
zweites Kissen
Regeln ISSF)
Alle Ubrigen 8.3 RSpS SSV Munition gemass Ziffer 11.9
Gewehr 50m 8.4 ISSF Regeln Munition ist mitzubringen (Kal. .22 long rifle)

TEILNAHMEBERECHTIGUNG
Die Gruppenmitglieder miissen seit dem 1. Januar 2012 als Stammvereinsmitglied (Aktiv-A)
im betreffenden Bezirk-/Teilverband und in der entsprechenden Disziplin lizenziert sein.

SCHIESSPLAN Gewehr 300m und Gewehr 50m (JJ/J)

Gewehr 300m, 3-Stellungsmatch 3x20

Sportgerate: Gewehr 300m (Frei — und Standardgewehre)

Trefferfeld: Scheibe A 10

Probeschusse: frei, nur vor den einzelnen Stellungen gestattet

Schusszahl: 60, davon je 20 Schuss in der Reihenfolge liegend, stehend, kniend

Zeitplan: pro Schitze und Durchgang 2% h flir gesamtes Programm, inkl. Probeschlsse
Besonderes: Regelwerk ISSF: Abzug frei

Rangordnung: gemass Ziffer 11.12
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8.2

8.3

8.4

9.1

Standardgewehr 300m, 2-Stellungsmatch 2x30

Sportgerate: Sta_ndardgewehre )
' Freigewehre (Stutzer) nur fiir VISV
Trefferfeld: Scheibe A 10
Probeschiisse: frei, nur vor den einzelnen Stellungen gestattet.
Schusszahl: 60, davon je 30 Schuss in der Reihenfolge liegend, kniend
Zeitplan: pro Schitze und Durchgang 1% h flir gesamtes Programm, inkl. Probeschisse
Besonderes: Sta_ndardgewehr Regelyyerk ISSF: Abzug j,5kg
' Freigewehre (Stutzer) fir V/ISV: Abzug frei
Rangordnung: gemass Ziffer 11.12

Sturmgewehr 57/90 / Karabiner 300m, 2-Stellungen 2x30

Sportgeréte: Sturmgewehr 57 (02/03) / Sturmgewehr 90 / Karabiner
Trefferfeld: Scheibe A 10
Probeschisse: frei, nur vor den einzelnen Programmteilen gestattet
Schusszahl: 60, in folgender Reihenfolge:
1. 30 Schiisse Einzelfeuer, liegend,
Stgw 57/90 ab Zweibeinstlitze; Karabiner liegend frei
2. 30 Schisse Einzelfeuer, kniend mit eingesetztem Magazin
Zeitplan: pro Schitze (in) und Durchgang 1% h fir gesamtes Programm, inkl. Probeschisse
Besonderes: Durchfiihrung nach SSV; kurzes Magazin fiir Stgw 57 (6-, 10-, 15 Schuss) und Stgw
90 (5- und 10 Schuss) Magazin gestattet. Diese Kurzmagazine diirfen sowohl fiir
die Stellungen kniend wie auch liegend verwendet werden
(Hilfsmittelverzeichnis 27.132 vom 01.01.11).
Rangordnung: gemass Ziffer 11.12

Gewehr 50m (JJ/J), 3-Stellungsmatch 3x20

Sportgeréte: Gewehr 50m

Trefferfeld: Scheibe A 10

Probeschisse: frei, nur vor den einzelnen Stellungen gestattet

Schusszahl: 60, davon je 20 Schuss in der Reihenfolge liegend, stehend, kniend

Zeitplan: pro Schitze und Durchgang 2% h flir gesamtes Programm, inkl. Probeschisse
Besonderes: Regelwerk ISSF: Abzug frei

Rangordnung: gemass Ziffer 11.12

SCHIESSPLAN Pistole 50m

Pistole 50m (A-Programm)

Sportgeréte: Pistolen 50m

Trefferfeld: 50m Pistolenscheibe PP-10, 50cm

Probeschisse: frei, vor Wettkampfbeginn

Schusszahl: 60, sechs Passen a je 10 Schiisse, Einzelfeuer

Zeitplan: pro Schiitze und Durchgang 2h flir das gesamte Programm, inklusive Probeschiisse
Rangordnung: gemass Ziffer 11.12
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9.2

10.

10.1

Pistole 50m (B-Programm)

Sportgerate:

Randfeuerpistolen / Randfeuerrevolver (RF)

Trefferfeld:

1. Teil: Scheibe P10, 1m
2. Teil: Ordonnanz-Schnellfeuer-Pistolenscheibe

Probeschiisse:

vor jedem Programmteil sind flinf Probeschiisse in maximal 5 Minuten einzeln oder in
Serie gestattet.

Schusszahl:

1. Teil: 30 Schuss Prazisionsfeuer in 6 Serien a 5 Schuss,

Zeit pro Serie finf (5) Minuten. Zeitangabe: jede Minute und dann: ,55, 57, 59, Halt!*
2. Teil: 30 Schuss Seriefeuer in 6 Serien a 5 Schuss,

Zeit pro Serie 30 Sekunden. Zeitangabe: 10, 20, 25, 27, 29, Halt!

(vor dem Kommando "Start" darf die Waffe im 45° Winkel bereitgehalten werden)

Besonderes:

- RF (SPK) Kal .22: Abzugswiderstand mindestens 1000 Gramm

- Jeder Programmiteil ist ohne Unterbrechung zu schiessen und wird kommandiert.

- Jeder durch den Schiitzen ausgel6ste Schuss ist giltig.

- Fehlschisse, die vor Beginn oder nach dem Ende der kommandierten Schiesszeit
oder Uberhaupt nicht geschossen wurden, werden als Null gewertet.

- Waffenstérungen gemass Art. 11 RSpS Teil B Pistole (Dok. Reg. Nr. 2.10.04)

- Tritt eine Stdrung ein, und der Schitzeln will diese anerkennen lassen, ist die Pistole
in "Bereitstellung" zu halten und der Standchef ist mit dem erhobenen, freien Arm zu
avisieren.

- Es diirfen durch die Teilnehmenden an der Pistole keine Manipulationen
ausgefiihrt werden. Der Schiessleiter nimmt das Sportgerat dem Teilnehmenden
aus der Hand und stellt die Ursache des Funktionsfehlers geméss ISSF Reglement
Pistolen, Ziffer 8.3 bis fest.

Rangordnung:

gemass Ziffer 11.12

SCHIESSPLAN Pistole 25m

Pistole 25m (C-Programm)

Sportgeréte:

Randfeuerpistolen und Randfeuerrevolver (RF), Zentralfeuerpistolen (CF)

- Abmessungen gemass ISSF Reglement

- Abzugwiderstand Pistolen (RF) Kal. 0.22 Ir mindestens 1000 Gramm

- Zentralfeuerpistolen (CF) und Zentralfeuerrevolver mindestens 1000 Gramm

Trefferfeld:

1. Teil: Pistolen-Prazisionsscheibe PP-10, 50cm
2. Teil: 25 m Schnellfeuer-Pistolenscheibe ISSF mit Wertungszonen von 5 bis 10 Punkten

Probeschiisse:

vor jedem Programmteil ist eine Serie von fiinf Probeschiissen in der gleichen Zeit wie die
jeweilige Wettkampfserie gestattet.

Schusszahl:

1. Teil: 30 Schuss Prézision in 6 Serien a 5 Schuss, Zeit pro Serie 5 Minuten ab Kdo.
2. Teil: 30 Schuss Schnellfeuer in 6 Serien a 5 Schuss

Besonderes:

- Fernrohrbeobachtung gestattet.

- Waffenstorungen gemass ISSF Reglement

- Bei Storung, welche der Schiitze anerkennen lassen will, ist die Pistole in
"Bereitstellung" zu halten und der Standchef ist mit erhobenem, freien Arm zu
avisieren.

- Es diirfen durch die Teilnehmenden am Sportgerat keine Manipulationen
ausgefiihrt werden. Der Schiessleiter nimmt das Sportgerat dem Teilnehmenden aus
der Hand und stellt die Ursache des Funktionsfehlers geméss ISSF Reglement
Pistolen, Ziffer 8.3 bis fest.

- Technischer Hinweis fiir elektronische Scheiben: fiir jede Serie leuchtet das griine
Licht fiir je 3 Sekunden flinf Mal. Die Zwischenzeit von sieben Sekunden wird mit rotem
Lichtsignal angezeigt. Bei jeder Griinphase darf nur ein Schuss abgegeben werden.

Rangordnung:

gemass Ziffer 11.12
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10.2 Kommandogebung Schnellfeuerteil (Prazision analog - Vorbereitungszeit 5 Minuten)

11.

11.1

11.2

11.3

11.4

Kommando Vorgang
"Schiitzen Stande belegen!" Die Schutzen richten sich ein.
"Die Vorbereitungszeit von drei Minuten | Trockenschiisse und Zieliibungen sind erlaubt.
| beginnt jetzt"
"Die Vorbereitungszeit ist beendet!" Das Schiessen beginnt mit dem entsprechenden Kommando.
"Zur Probeserie laden!" Die Schitzen laden funf Patronen und machen sich bereit.
Nach einer Minute erfolgt das Kommando:
"Achtung!" Das rote Lichtsignal schaltet ein. Nach sieben Sekunden wird

das grine Lichtsignal eingeschaltet.

Vor jedem Schuss hat der Schiitze den Arm zu senken und die
READY-Stellung einzunehmen. Der Arm darf nicht bewegt
werden, bevor das grine Lichtsignal aufleuchtet.

Wahrend der Serie darf die Pistole nicht auf der Ablage oder
dem Schiesstisch aufgesttitzt werden.

Nach der Probeserie erfolgt der Befehl:

"Zur1. (2., 3., 4., 5., 6.) Wettkampfserie | Die Schiitzen laden (finf Patronen) und machen sich bereit.
laden!"

Nach einer (1) Minute erfolgt das Kommando:

"Achtung!" Nun wiederholen sich fiir alle Wettkampfserien die gleichen
Kommandi und Vorgange wie bereits vorgangig beschrieben.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Anmeldungen

Die Bezirksmatchchefs melden bis 31. Januar 2012 die Disziplinen, an denen sie
teilnehmen wollen.

Die Bezirksmatchchefs und die Leiter der kantonalen Nachwuchskader 300m und 50m
(Gewehr und Pistole) senden die namentlichen Teilnehmerlisten an die betreffende
Anmeldestelle bis spatestens 30. Juni 2012.

Anmelde- und Auskunftsstellen sind:

- Gewehrdisziplinen 300/50m:

Heinz Bolliger, Claridenweg 3, 8604 Volketswil,
Tf 044 945 15 05, bolliger.heinz@bluewin.ch

- Pistolendisziplinen 50/25m:

Urs Niggli, Rebbergstr. 51a / PF 64, 8104 Weiningen
Tf 044 775 12 38, N 079 335 33 31, urs.niggli.50@bluewin.ch

Zeitplan
Gemass Ausflhrungsbestimmungen und separaten Scheibeneinteilungs- und
Abldseplanen der Gewehr- und Pistolendisziplinen.

Mutationen
Mutationen sind bis 30 Minuten vor Wettkampfbeginn mdéglich. Es werden nur schriftliche
Mutationen am Schalter "Match der Bezirke/Teilverbande" akzeptiert.

Startgeld / Kosten

Von den Bezirks- und Teilverbanden wird pro Gruppe ein Startgeld von Fr. 50.00 erhoben.
Fir Reisespesen, personliche Auslagen und Munition sind die Schiitzen resp. die Bezirks-
und Teilverbande selber verantwortlich.

Das OK ZHKSF 2012 und der ZHSV tragen die Kosten fir die Schiessanlagen,
Auszeichnungen (Gruppen und Einzel) und der Gesamtorganisation.
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11.5

11.6

11.7

11.8

11.9

Personal

Das fir die Durchfihrung des Wettkampfes bendétigte Personal rekrutiert sich aus:
- Mitgliedern der AMLS ZHSV bzw beigezogenen Fachkraften

- Vorstandsmitgliedern des ZHSV

Aufsicht
Die AMLS nominiert die erforderlichen Schiessleiter 300-, 50-, 25m und die Jury-Mitglieder
(Stand-Jury, Jury d‘Appel und Klassifikations-Jury).

Reklamation

Reklamationen Uber den Schiessbetrieb, Einzelresultate und Weisungs- und
Reglementsauslegungen sind sofort der Schiessleitung zu melden. Der betroffene Schiitze
darf nicht weiterschiessen. Uber solche Reklamationen entscheidet die Schiessleitung.
Entscheide und Anordnungen der Schiessleitung kénnen erstinstanzlich sofort bei der
Stand-Jury angefochten werden.

Gegen alle Entscheide der Stand-Jury kann innert 20 Minuten schriftlich Rekurs an die Jury
d‘Appel eingereicht werden. Diese entscheidet endguiltig. Rekursgebtihr Fr. 50.00
(Rackerstattung bei Gutheissung des Rekurses).

Rekurse gegen die Gruppenresultate und die Gruppenrangierung auf der offiziellen
Resultatstafel missen sofort, spatestens aber innert 20 Minuten nach deren Bekanntgabe,
schriftlich an die Klassifikations-Jury eingereicht werden. Diese entscheidet endglltig.
Rekursgebiihr Fr. 50.00 (Rickerstattung bei Gutheissung des Rekurses).

Ausristungskontrolle
Die Schiessleitung ist berechtigt, vor und nach dem Schiessen Kontrollen an den Abzugs-
und Sportgerategewichten, sowie Ausriistung durchzufihren.

Munition

Fur Gewehr 300-/50m und Standardgewehr 300m, welche nach den ISSF-Regeln
ausgeschrieben werden, vgl. Ziff. 8.

Far Sturmgewehr 90 / Karabiner ist die Match-/Trainingspatrone (MTP) erlaubt.
Sturmgewehr 57 ist nur die Vereinspatrone (GP11) gestattet.

Pistolendisziplinen 50-, 25m mit Pistolen 50m, Randfeuerpistolen und ~-Zentralfeuerpistolen
nach ISSF Reglement.

Die entsprechende Munition muss vom Schiitzen selber mitgebracht werden.

11.10 Hilfsmittel

11.11

Kniend darf ausschliesslich eine Rolle (Masse 25x18 cm) zwischen Boden und
Unterschenkel verwendet werden. Ab dem 46. Altersjahr ist ein zweites Kissen
20x20x5cm zwischen Ober- und Unterschenkel gestattet.

Schusskontrolle

Die Pistolenwettkdmpfe werden zum Teil auf konventionelle Scheiben (mit
Fernrohrbeobachtung) und auf Anlagen mit elektronischer Trefferanzeige mit
Zusatzanzeige in 100er-Wertung durchgefihrt.

Die Gewehrwettkdmpfe werden alle auf elektronischer Trefferanzeige und Zusatzanzeige
in 100er- / Zehntelwertung (Gewehr 50m) ausgetragen.
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11.12 Rangordnung
Gruppen
- Das Total der vier respektive drei Schitzen bestimmt den Rang.
- Bei Punktegleichheit wird gemass ISSF wie folgt gewertet:

Rang 1 bis 3 Total der vier (drei) Schiitzen von

a) die hochste Zahl der Innenzehner (Mouchen)

b) das hdchste Ergebnis der letzten Zehnerserie, zweitletzten und so weiter bis ein Un-
terschied gegeben ist.

c) die hochste Zahl der 10er, Qer, 8er usw.

Ab Rang 4 im gleichen Rang = alphabetisch.

Einzel

- Es wird von jeder Disziplin fur die Abgabe der Pramienkarten auch eine Einzelrangliste
erstellt (Art. 11.13).

- Bei Punktgleichheit geméass ISSF Regelwerk wie Artikel 11.12 Rangordnung, a), b), c).

11.13 Gruppen- und Einzelauszeichnungen
Pro Disziplin wird eine Siegergruppe erkoren. Jeder Schiitze der Gruppe im ersten, zwei-
ten und dritten Rang wird mit einer Gold-, Silber-, bzw. Bronzemedaille mit Band an der
Rangverkiindigung geehrt.
In der Einzelwertung werden pro Wettkampfdisziplin je 20% Kranz- und Préamienkarten
von Fr. 20.00, 15.00, und Fr. 10.00 an die Teilnehmer abgegeben.

11.14 Rangverkiindigung
Die Rangverkindigungen samtlicher Disziplinen finden am Samstag, 14. Juli 2012,
ab 1700 Uhr (Apéro) und 1800 Uhr in der Parkgarage Winterthur AG, Ohrblhlstr. 37,
8409 Winterthur statt.
Die Teilnahme an der Siegerehrung ist fir Medaillen- wie auch fir Kranz-und Pramienkar-
tengewinner Ehrensache.

Bei Abwesenheit werden die Auszeichnungen nicht abgegeben.

11.15 Schlussbestimmungen
Soweit diese Weisungen oder die Ausfiihrungsbestimmungen nicht etwas Anderes
bestimmen, gelten die Regeln der ISSF sowie die Schiessvorschriften RSpS des SSV.
Die vom ZHSV erlassenen Ausfihrungsbestimmungen sind integrierender Bestandteil der
vorliegenden Weisungen.

./, i
Ziircher Schiessportverband ZHSV /4 ="

rasident Heinz Bolliger, mLs

OK-ZHKSF 2012
Hansruedi Alder, OK-Prasident

@K%M%/ Z/wmc /5’;&44.// 4 é}lgpn‘/ 20’//
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ZURCHER SCHIESSSPORTVERBAND
Abteilung Match / Leistungssport (AMLS)

ZH%

Ausfiihrungsbestimmungen zu den Weisungen flir den Match der Bezirke der
Distanzen 300/50/25m im Rahmen des Ziircher Kantonalschitzenfestes 2012

1. Wettkampfablauf

- Gewehr 300- / 50m gemaéss separater Startliste

Disziplinen Stellungen | Datum Schiessplatz Schiessbeginn | Schiesszeit
A3 Freie Waffen 3 Sa, 14. Juli | Winterthur, Ohrbunhl 13.00/15.30 Uhr 2.15h
A2 Standardgewehre 2 Sa, 14. Juli | Winterthur, Ohrbihl 13.00 Uhr 1.30h
D2 Stgw 57 / 90 / Kar 2 Sa, 14. Juli | Winterthur, Ohrbiihl 15.00 Uhr 1.30h
A3 Gewehr 50m Elite 3 Sa, 14. Juli | Winterthur, Veltheim 07.30 Uhr 2.15h
A3 Gewehr 50m JJ/JJ 3 Sa, 14. Juli | Winterthur, Veltheim 13.00 Uhr 2.15h

- Pistole 50/25m gemass separater Startliste resp. Abléseplan

($)]

~

Disziplinen Programm | Datum Schiessplatz Schiessbeginn / Schiesszeit
Freipistole 50m A Sa, 14. Juli | Rickenbach ZH 07.30 Uhr - fertig
(pro Ablésung 2h)
Sportpistole 50m B Prazision Sa, 14. Juli | Winterthur Ohrbuhl 07.30 Uhr (Abl. 60' bis mittags)
B Seriefeuer 13.00 (Abl. 40' bis ca 16.30 Uhr)
Sportpistole 25m C Prézision Sa, 14. Juli | Winterthur Ohrbuhl 08.00 (Abl. 75’ bis mittags)
C Seriefeuer 13.00 (Abl. 50' bis ca 16.00 Uhr)

. Anmeldetermin

Definitive Anmeldung der Gruppen, in welcher Disziplin die Bezirke konkurrieren wollen, bis 31.01.2012
Definitive Anmeldung der Gruppenschiitzen in den gemeldeten Disziplinen bis spatestens 30.06.2012

. Standnummernausgabe und Mutationen

Die Startnummernausgabe der Schitzen missen am Wettkampftag bis spatestens 30 Minuten vor
Wettkampfbeginn in der Eingangshalle am Schalter "Match der Bezirke / Teilverbande" bezogen werden,
oder auf dem entsprechenden Schiessplatz (Winterthur — Veltheim, Rickenbach ZH).

Mutationen sind bis 30 Minuten vor Wettkampfbeginn méglich. Diese missen am Schalter "Match der
Bezirke" oder auf dem entsprechenden Schiessplatz in schriftlicher Form abgegeben werden.

. Munition

Die Munition fiir Freigewehr, Standardgewehr, Freipistolen, Sportpistolen hat den ISSF-Regeln zu
entsprechen (vgl. Ziff. 11.9 der Weisung).

Mit dem Sturmgewehr 57 darf nur mit Ordonnanzpatronen GP11 (Vereinsmunition) verschossen werden.
Samtliche Munition ist von den Gruppen selber mitzubringen.

. Regeln, Hilfsmittel, Kontrollen

Gemass gliltigen Regeln SSV (RSpS) und ISSF.

Hilfsmittel geméss Verzeichnis der bewilligten Hilfsmittel (SAT)

Kniend darf ausschliesslich eine Rolle (25x18cm) zwischen Boden und Unterschenkel verwendet werden.
Ab dem 46. Altersjahr ist ein zweites Kissen 20x20x5cm zwischen Ober — und Unterschenkel erlaubt.

Die AMLS behdlt sich vor, in allen Disziplinen stichprobenweise eine Ausrlstungskontrolle anzuordnen.

. Zeitiiberschreitung

Fir Schiisse die nicht innerhalb der vorgeschriebenen Zeit abgegeben werden, wird Null eingetragen.

. Rangverkiindigung

Die Rangverkindigungen samtlicher Disziplinen finden ab 18.00 Uhr in der Parkgarage Winterthur AG,
Ohrbuhlstr. 37, 8409 Winterthur statt.

Ab 16.00h gemdtliche Festwirtschaft, 17.00h Apéro (siehe sep. Einladung zum 20. Match der Bezirke).
Die Teilnahme an der Siegerehrung ist fir Medaillen- wie auch fiir Kranz- und Prémienkartengewinner
Ehrensache. Bei Abwesenheit werden die Auszeichnungen nicht abgegeben.

8604 Volketswil, 16. November 2011

Heinz Bolliger, Leiter AMLS
Heinz Meier, Kantonalkader Gewehr 300m ai
Anita Mettler, GL Gewehr 10/50m

Urs Niggli, RL Pistole 211
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Abteilung Ausbildung ZH&MW

Schiesssportverband

Ausfihrungsbestimmungen fir die Schiesswettkampfe
am Tag der Jugend ZHKSF 2012

1. Allgemeines

Abgestimmt auf das Konzept Tag der Jugend Zircher Kantonalschiitzenfest 2012 erlasst die
Abteilung Ausbildung ZHSV die folgenden Ausfihrungsbestimmungen (exkl. Armbrustbereich,
welcher bereits eigene AFB erlassen hat):

Teilnahmeberechtigt sind alle Zurcher Junioren / Juniorinnen und Jugendliche, welche
Teilnehmer oder Teilnehmerinnen in einem Jugendkurs eines anerkannten Schitzenvereins
ZHSV sind.

Jeder Teilnehmer hat sich in Heimrunden fUr einen Startplatz am Tag der Jugend zu
qualifizieren.

Am Tag der Jugend werden 8 Einzelwettkdmpfe und 1 Gruppenwettkampf geméass Konzept
TdJ, Pt. 3, angeboten. Details wie Alter, Sportgerat, Scheibe, Schiessprogramm,
Teilnehmerzahl und Finaldurchfihrung sind im Konzept ersichtlich.

Die Anmeldung fir den Tag der Jugend erfolgt mit dem ausgefllten Standblatt der
Heimrunden von den Vereinen direkt an den Ressortleiter Jugendausbildung ZHSV
(Koordinaten am Schluss dieser AFB). Die BJSC / BJC / TVJC sind mit einer Kopie zu
bedienen.

Letztlich werden die mit den héchsten Durchschnittspunktzahlen — gemass Pt. 2
Heimrunden — flr die verschiedenen Wettkampfkategorien an den TdJ eingeladen.

Am TdJ kann nur in einer Kategorie gestartet werden.

Am gemeinsamen Absenden Gewehr / Pistole / Armbrust erhalt jeder Teilnehmer am TdJ
eine Erinnerungsgabe.

Die ersten drei Rangierten jeder Kategorie in den Einzelwettkdmpfen und die ersten drei des
Bezirks- und Teilverbande - Gruppenwettkampfes erhalten eine spez. Auszeichnung.

2. Heimrunden / Selektion Gruppenwettkampf

Die Anmeldeformulare bzw die Standbléatter der gewlinschten Kategorie sind von der ZHSV
Homepage www.zhsv.ch herunterzuladen.

Diese Formulare sind vollstandig und wahrheitsgetreu auszufillen.

Der Jugendleiter bestatigt die korrekte Durchflihrung der Heimrunden geméass Schiessplan.
Bei elektronischen Trefferanzeigeanlagen sind die Standblatter mit dem Druckerstreifen zu
versehen. Die Scheiben bei den Kategorien G50 und P25 sind flir eventuelle Nachkontrollen
bis am Ende des ZH KSF 2012 aufzubewahren.

Schiesshilfen sind an den Wettkdmpfen TdJ nicht zul&ssig.

In den Heimrunden kann jeder Junior bzw Jugendliche in verschiedenen Kategorien
schiessen. Er muss sich dann rechtzeitig entscheiden, in welcher Wettkampfkategorie er
antreten will. Als Qualifikationsresultat zahlt der Durchschnitt der 3 héchsten, geschossenen
Schiessresultate flr die Einzelwettkdmpfe.

Fir die Finals in den verschiedenen Kategorien qualifizieren sich die 8 besten Teilnehmer.

Bei Punkigleichheit in der Rangierung entscheiden:
1. Hobhere letzte, dann zweitletzte, etc. Passe

2. Bessere Tiefschiisse

3. Jingeres Alter (Geburtsdatum).

Grundsatzlich gelten die Schiessvorschriften SSV (RSpS).
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- Termin flr das Einreichen der Standblatter der Einzelwettkdmpfe und der Teilnehmer des

Gruppenwettkampfes ist der 31. Mai 2012:
beim Ressortleiter Jugendausbildung, René Koller, Engelstrasse 3, 8004 Zirich,
N 079 400 41 14; G 044 815 99 80 34 21; E-Mail r.koller@gmx.net

e Mit den internen Qualifikationen kann ab 25. Marz 2012 begonnen werden.

¢ Die Ranglisten der qualifizierten Einzelwettkdmpfer in den verschiedenen Kategorien werden
rechtzeitig auf die ZHSV Homepage gestellt und auch den Vereinen zugestellt, welche ihre
qualifizierten Einzelwettk&mpfer selber persdnlich einladen.

e Die BJSC/BJC / TVJC selektionieren in Zusammenarbeit die 10 Teilnehmer flr den
Gruppenwettkampf und geben eine vollstandig ausgefllite, namentliche Liste ab (Vorlage
auf ZHSV Homepage). Zu beachten qilt fir eine Selektion die Zuteilung der Vereine Gewehr
50m an die betreffenden Bezirke (Anhang des Konzepts).

Die Mitglieder der AA ZHSV stehen am TdJ als Wettkampfleiter resp. der Organisation zur
Verfligung. Die verantwortlichen Wettkampfleiter organisieren zuséatzliche Mitarbeiter aus den
Reihen der Jugendleiter selber.

3. Wettkampfbestimmungen

Die Schiessprogramme sind in den Punkten 3 und 4 des Konzepts definiert.

Die Sportgerate (Gewehre und Pistole) und die Munition sind geméss Pt. 9 des Konzepts von
den Schiessenden selber mitzubringen.

Die Standblattausgabe wird am TdJ am Samstag, 30. Juni 2012, Schiessanlage Pfaffikon,
Saumholz, folgendermassen organisiert:

e Gewehr 50m:  12.15-13.45 Uhr

e Gewehr 300m: 12.45-13.15 Uhr

e Pistole 25m: 13.30-14.00 Uhr

Es wird eine Startliste mit Scheibenzuteilung gemass den erstellten Zeitfenstern im Konzept
und den Vereinen vor dem TdJ per Mail gesandt.

Jede Art von Betreuung der Schiessenden (auch Zurufe oder Zeichen) in der Feuerlinie
wahrend dem Wettkampfprogramm ist verboten.

Den Jungschitzen- bzw Jugendleitern ist es gestattet, wahrend der Einrichtungsphase und den
Probeschiissen dem Schiessenden behilflich zu sein.

Proteste gegen die Wertung von Resultaten sind der Wettkampfleitung sofort mindlich
mitzuteilen. Proteste werden von der bestimmten Jury an Ort und Stelle behandelt und
entschieden.

Rekurse gegen Protestentscheide sind schriftlich und begrindet der Wettkampfleitung
zuhanden der von der AA ZHSV bestimmten Berufungsjury einzureichen, welche ebenfalls an
Ort und Stelle endgiiltig entscheidet.

4. Schlussbestimmungen

Diese AFB wurden von der AA ZHSV am 31. August 2011 genehmigt und treten sofort in Kraft.

8180 Biilach, 16. September 2011 René Koller, Leiter AA ZHSV
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Abteilung Ausbildung ZH
%g:l:f:;;porwerbund

Konzept Tag der Jugend Ziircher Kantonalschiitzenfest 2012

1.

Zweck

Am ZHKSF 2012 wird durch den Zlrcher Schiesssportverband ein Tag der Jugend or-
ganisiert.

Fir den Schitzennachwuchs im Alter von 8 bis 20 Jahren besteht die Mdglichkeit, sich
in einem Wettkampf des Sportlichen Schiessens zu messen.

Es werden Wettkdmpfe in den Schiessdisziplinen Gewehr, Pistole und Armbrust gemass
Pt. 3 und 4 angeboten.

Organisation

Die Organisation des TdJ liegt in der Verantwortung der AA ZHSV.
Sie koordiniert den Wettkampf mit dem OK ZHKSF 2012.

Die Qualifikation erfolgt liber vorgegebene Ausscheidungsschiessen in den Bezirken
bzw Teilverbanden unter der Leitung der zustéandigen Jugendchefs Gewehr 50/300m,
Pistole 25m. Die Qualifikationsschiessen Armbrust 30m stehen unter der Leitung des
Kantonalen Jugendchefs Armbrust.

Eine gemeinsame Rangverkindigung mit Absenden schliesst den Tag der Jugend ab.

Einzelwettkampfe, Teilnehmer
Es gelangen folgende Einzelwettkdmpfe zur Austragung:

Alter Gerat Scheibe Schiessprogramm Teilnehmer

JJ/J Armbr 30m | A10 P frei / 20 Schuss / kniend aufgelegt / frei 40

JJ (bis16) | Stgw 90 A10 5 Probe / 6 Sch. EF / 4 Sch. SF / Final 8 Beste 30

J(17-20) | Stgw 90 A10 5 Probe / 6 Sch. EF / 4 Sch. SF / Final 8 Beste 40

Ui Stagw / A10 P frei / 15 Ig frei / 15 kn frei / Final 8 Beste 20

Stgw 90

J/J Gw 50m A10 P frei / 30 Schuss Ig frei / Final 8 Beste 20

JJ/J Gw 50m A10 P frei / 15 Ig frei / 15 kn frei / Final 8 Beste 20
. PP 10/50cm C Match je 30 Schuss / 30 Schuss

) REPISLZSM 1 \ssF510 | Prézisions- und Schnellfeuer 10
. PP 10/50cm % C Match je 15 Schuss / 15 Schuss

- RF Pist 25m ISSF 5-10 Prézisions- und Schnellfeuer 10

Anmerkung: Sollten in einer Wettkampfkategorie nicht mindestens 15 Teilnehmer starten, findet kein Final statt!

4. Jugend Bezirks- und Teilverbande-Gruppenwettkampf Gewehr
Die Gruppe besteht aus 10 Teilnehmern und setzt sich wie folgt zusammen:

5 Jugendliche bzw Jungschiitzeninnen mit Stgw 90
2 Standargewehrschiitzenlnnen 300m
3 Gewehrschiitzenlnnen 50m

Schiessprogramm (10er-Wertung):

3 obligatorische Probeschiisse, 10 Einzelschiisse
Stellung fir Stgw 90 ab Zweibeinstiitze, fir Standard 300m und 50m Gewehr Ig frei.
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Ort, Datum

Der Tag der Jugend findet am Samstag, 30. Juni 2012, Nachmittag, auf folgenden
Schiessanlagen statt:

Gewehr 300m: SA Pféaffikon, Saumholz, Witzbergstrasse (20 elo TAA, vernetzt)
Gewehr 50m:  SA Pféffikon, Saumholz, Witzbergstrasse (12 Trsp Scheiben)
Pistole 25m: SA Pfaffikon, Saumholz, Witzbergstrasse (10 Laufscheiben)
Armbrust 30m: SA Festzentrum Fehraltorf

Der genaue Zeitplan wird in den Ausfihrungsbestimmungen geregelt.

Kosten

Die Schiesswettk&mpfe am Tag der Jugend sind fur alle Teilnehmer kostenlos.

Die Gesamtkosten fiir Schiessanlagen, Auszeichnungen, Organisation Rangverkindi-
gung, Absenden tragen anteilméssig OK ZHKSF 2012, ZHSV und ZKAV gemass separa-
ter Regelung.

Das Sponsoring kann durch alle am TdJ Beteiligten genutzt werden. Die erzielten Betra-
ge mussen bei der Schlussabrechnung offen gelegt sein.

Personal

Das fir die Durchfihrung des Wettkampfes bendétigte Personal rekrutiert sich aus Mit-
gliedern ZHSV, ZKAV und OK ZHKSF 2012 und den Verantwortlichen der einzelnen
Schiessanlagen.

Rangverkiindigung

Die Rangverkindigungen samtlicher Disziplinen finden am Samstag, 30. Juni 2012, ab
19.00 Uhr, im Festzentrum Fehraltorf statt.

Die Platzorganisation ZHKSF 2012 stellt die Raumlichkeiten zur Verfligung und betreibt die
Festwirtschaft.

Jeder Teilnehmer am Tag der Jugend erhalt eine Erinnerungsgabe. Die ersten 3 Ran-
gierten jeder Kategorie und die ersten 3 des Bezirks- und Teilverbénde-
Gruppenwettkampfes werden speziell ausgezeichnet.

Allgemeines, Qualifikationsresultate

Die Sportgerate und die Munition sind von den Teilnehmern selber mitzubringen.

Der TdJ ist lizenz- und geblhrenfrei.

Als Qualifikationsresultate zahlt der Durchschnitt von max. drei geschossenen Schiess-
resultaten gemass den Einzelwettkdmpfen (Pt. 3).

Die namentliche Meldung der Bezirk- und Teilverb&nde hat bis am 31. Mai 2012 auf
dem offiziellen Anmeldeformular ,Tag der Jugend ZHKSF 2012" zu erfolgen.

Die Ausflihrungsbestimmungen werden rechtzeitig durch die AA ZHSV erlassen.

Anhang: Liste der Zuteilung SV Gw 50m zu den Bezirks- und Teilverbédnden

Zircher Schiessportverband ZHSV

Urs Stéhli, Prasident René Koller, Leiter Abteilung Ausbildung
Zircher Kt. Armbrustschiitzen-Verband OK ZKSF 2012
Paul Dummermuth, Prédsident Hansruedi Alder, OK-Président

8000 Zirich, 30. August 2011
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